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Informationen (4/27.4.2022) zur Freiwilligenarbeit 
in der Flüchtlingsintegration  
okay.zusammen leben/ Projektstelle für Zuwanderung und Integration 
Im Rahmen des Entwicklungsprozesses „Freiwillige als Integrationsakteure in 

Vorarlbergs Gemeinden und Städten“ 

 
Inhalt: 
1) Informationen zur Ukraine als Land, Gesellschaft und Kultur 

2) Beratung für Mädchen und junge Frauen in ukrainischer Sprache im Mädchenzentrum 

Amazone 

3) Deutschlernangebote für Geflüchtete – Sprachkurse und Freiwilligenangebote in 

Ergänzung zueinander 

 

 
1) Informationen zur Ukraine als Land, Gesellschaft und Kultur 
 

Fluchtbewegungen von Menschen in andere Länder lösen in den Aufnahmeländern 

Informationsbedürfnisse nach dem Hintergrund der ankommenden Menschen aus. In den 

Medien sind Wissenschaftler*innen der Slawistik hoch gefragt, und die Universitäten 

reagieren mit rasch organisierten Ringvorlesungen zum Thema Ukraine. Die Universität 

Wien ist ein wichtiges Zentrum der akademischen Ukrainistik in Europa (Michael 

Moser/Professor für slawische Sprachen; Andreas Kappeler/Professor für osteuropäische 

Geschichte). Ihre Beiträge in aktuellen Medien (auch mit open access wie bspw. in der 

Wiener Zeitung) sind im Internet einfach zu finden. Der Fokus ihrer Beiträge liegt auf der 

historischen Perspektive: die Geschichte der ukrainischen Sprache und der Entstehung der 

heutigen unabhängigen Ukraine in Abgrenzung zur russischen Welt. Für einen kurzen und 

dennoch umfassenden Einblick in Geschichte, Gesellschaft und Kultur der heutigen Ukraine 

können wir insbesondere auch folgende Beiträge empfehlen: 

• Den Sprachensteckbrief „Ukrainisch“ des österreichischen Bildungsministeriums: 

https://www.schule-

mehrsprachig.at/fileadmin/Redaktion/Sprachensteckbriefe/PDF/ukrainisch.pdf 

• Einen Artikel zur Geschichte der Ukraine im Überblick auf dem Wissensportal der 

deutschen Bundeszentrale für Politische Bildung: 

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/info-aktuell/209719/geschichte-der-

ukraine-im-ueberblick/ 

• Vertiefende Analysen zur heutigen Ukraine – bspw. zu Einstellungen der Bevölkerung zur 

Sowjetunion und zu Russland in den letzten Jahren und zu anderen aktuellen Themen auf 

eben diesem Portal: 

https://www.bpb.de/themen/europa/ukraine/?field_date_content=all&field_tags_keywords

[0]=-1&d=1 

Wir nehmen wahr, dass Freiwillige sich für solche Hintergrundinformationen interessieren. 

Hinweise auf gute Informationsquellen könnten an Freiwilligenpools weiter vermittelt 

werden. 
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2) Beratung für Mädchen und junge Frauen in ukrainischer Sprache 
im Mädchenzentrum Amazone 
 

Die Mitarbeiterinnen der Mädchenberatung des Vereins Amazone, der in Bregenz einen 

Jugendtreff für Mädchen führt, unterstützen Mädchen und junge Frauen von 10 bis 25 

Jahren bei ihren Fragen und bei der Lösung von Problemen. Ab sofort ist es nach 

Terminvereinbarung auch möglich, die Beratungsgespräche kostenfrei 

mit Dolmetscherinnen auf Ukrainisch durchzuführen. Die Beratung kann auch anonym über 

Mail unter beratung@amazone.or.at stattfinden. 

Einen Termin kann man entweder direkt vor Ort bei der Amazone (Kirchstraße 39, 6900 

Bregenz) ausmachen, unter 05574 45801 vereinbaren oder ein E-Mail 

an beratung@amazone.or.at schreiben. 

Der Info-Folder Deutsch/Ukrainisch zur Streuung liegt diesem Rundmail bei. 

 

 

3) Deutschlernangebote für Geflüchtete – Sprachkurse und 
Freiwilligenangebote in Ergänzung zueinander 
 

In einigen Gemeinden und Städten unterstützen bereits Freiwillige die Geflüchteten aus 

der Ukraine beim Deutscherwerb. Auf der Homepage von „okay.zusammen leben“ finden 

sich Lernmaterialien, die Lernende und Freiwillige als Lehrende unterstützen.  

Hier der link zu Materialien für Erwachsene: 

https://www.okay-line.at/okay-programme/von-mund-zu-mund-daf-unterrichtsmaterial-

und-weitere-materialien/weitere-materialien-zum-deutsch-lernen.html 

Hier der link zu Unterlagen für Kinder: 

https://www.okay-line.at/okay-programme/von-mund-zu-mund-daf-unterrichtsmaterial-

und-weitere-materialien/materialien-zum-deutschlernen-mit-kindern.html 

Und hier ein Hinweis auf einige Prinzipien für die Gestaltung von Übungseinheiten für 

Deutschlernende: 

https://www.okay-line.at/okay-programme/von-mund-zu-mund-daf-unterrichtsmaterial-

und-weitere-materialien/einige-prinzipien-fuer-die-gestaltung-von-uebungseinheiten-

fuer-deutschlernende.html 

Auch der ÖIF Vorarlberg unterstützt u.a mit Lernmaterialien: 

max.krieger-alfons@integrationsfonds.at 

 

In diesem Kontext wurde in den letzten Tagen diskutiert, ob es wieder wie in den Jahren 

2014 bis 2019 ein landesweites Unterstützungsprogramm für Freiwillige, die mit 

Geflüchteten Deutsch lernen, braucht. „okay.zusammen leben“ hat ein solches Angebot 

zusammen mit der VHS Götzis bis 2019 umgesetzt. Wir sehen derzeit jedoch davon ab, weil 

es heute im Unterschied zu 2015/16 ein staatlich finanziertes Deutschlernangebot für 

Geflüchtete, organisiert vom ÖIF, gibt. Für eine stabile Sicherstellung des Deutscherwerbs 

für die Geflüchteten in hoher Quantität braucht es ein Kursangebot. Das schafft eine 

Gesellschaft nicht mit Freiwilligenarbeit. Das Ziel muss in unseren Augen sein, die 
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Geflüchteten zunehmend in die Sprachkursangebote zu bringen sowie ein 

Sprachkursangebot zu schaffen, das dem konkreten Bedarf entspricht und diesen auch 

deckt. Wir haben die Information zum Thema „Deutschkurse für Geflüchtete“ und den Weg 

dorthin hier zusammengefasst: 

https://www.okay-line.at/aktuell/ukraine-informationen-und-

unterstuetzungsmoeglichkeiten/deutschkurse-fuer-geflohene-aus-der-ukraine-und-

online-deutschlernangebote-oeif.html 

 

Derzeit müssen Geflüchtete aus der Ukraine, die sich beim ÖIF für einen Sprachkursplatz 

melden, aber noch einige Wochen auf einen Lernplatz warten (wie Geflüchtete aus anderen 

Gruppen auch). In dieser Zeit können Online-Lernangebote und auch Freiwilligenangebote 

helfen. Auch Menschen, die eine Sprache in Kursen lernen, brauchen Anwendungs- und 

Übungsmöglichkeiten. Deutschtreffs in Gemeinden und Städten, in denen Freiwillige mit 

Geflüchteten üben, das Gelernte vertiefen und kommunizieren, können den Erwerb einer 

neuen Sprache stark unterstützen und beschleunigen. Darüberhinaus bringen solche 

Gelegenheiten die Menschen in den für das Zusammenleben und Einfinden in der neuen 

Umgebung so wichtigen Kontakt miteinander. 

Link zum Online-Deutschlernangebot des ÖIF: 

https://www.integrationsfonds.at/onlinekurse/#c10136 

Links zu Materialen für die Deutschbegleitung von Geflüchteten durch Freiwillige, siehe 

oben in diesem Artikel.  

 

 

 

 

 

 

 


